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S-Bahn Berlin: Gehrenseestraße bleibt
länger dicht – Umstieg nötig

Die S-Bahn Berlin verlängert die Sperrung an der
Gehrenseestraße. Passagiere müssen auf Alternativen

umsteigen, während die Baustelle länger dauert als
geplant.

Die S-Bahn Berlin ist für viele Menschen das Herzstück des
öffentlichen Verkehrs in der Hauptstadt. Täglich nutzen
tausende Fahrgäste die rot-gelben Züge, um zur Arbeit, zum
Sport oder zu Treffen mit Freunden zu gelangen. Eine Linie, die
besonders viele Pendler in Anspruch nehmen, steht jedoch seit
geraumer Zeit still, und die Worte „Baustelle“ und „Verspätung“
sind mittlerweile zu ständigen Begleitern im Stadtbild geworden.

Konkreter betrifft dies die S75, die Wartenberg mit der
Warschauer Straße verbindet. Ein wichtiger Haltepunkt,
insbesondere für Menschen, die aus den östlichen Stadtteilen
kommen, doch seit Mitte Juni wird an der Station
Gehrenseestraße gearbeitet, und das nicht zu knapp. Der Grund



für die Schließung? Eine umfassende Sanierung des Bahnhofs.
Die Bahnsteige, das Dach sowie die Zugangstreppen werden
erneuert, und zudem wird der Bahnhof endlich barrierefrei
gestaltet, was für viele mobilitätseingeschränkte Fahrgäste von
großer Bedeutung ist.

Verzögerungen bei der Sanierung

Das ursprüngliche Ziel, die Baustelle bis Anfang September zu
beenden, wurde bereits um ein ganzes Stück nach hinten
verschoben. Am 6. September – also vier Tage nach dem
geplanten Termin – wurde bekannt gegeben, dass sich die
Arbeiten bis zum 7. Oktober hinziehen werden. Für die
Menschen, die auf diesen Halt angewiesen sind, bedeutet dies
nicht nur Unannehmlichkeiten, sondern auch eine massive
Einschränkung in ihrem täglichen Leben.

Die Frage, die sich viele Fahrgäste stellen: Wie kommt man jetzt
zum Ziel? Es gibt zwar Alternativen, aber diese kosten Zeit und
Nerven. Zum Beispiel könnte man zwischen der S-Bahn-Station
Hohenschönhausen und der Bushaltestelle „Klettwitzer Straße“
umsteigen und eine der beiden Buslinien X54 oder 154 nutzen.
Der X54 hat noch den Vorteil, dass er an den
Zwischenhaltepunkten zusätzlich hält, was ein schwaches Licht
am Ende des Tunnels darstellt.

Eine weitere Möglichkeit stellt die Buslinie 294 dar, die während
der Woche von etwa 5:30 Uhr bis 20:00 Uhr und am
Wochenende von 8:00 bis 19:00 Uhr verkehrt. Diese Buslinie
verbindet die S-gehrenseestraße mit der Tram-Endstelle
Falkenberg. Hierbei ist jedoch zu beachten, dass während der
Bauarbeiten gelegentlich auch die Straßenbrücke über die
Gehrenseestraße gesperrt sein könnte, was zusätzliche
Probleme verursachen könnte.

Warten auf die Fertigstellung

Wer den Weg über diese Linien in Betracht zieht, muss definitiv



Geduld mitbringen. Die Situation im öffentlichen Nahverkehr
während dieser Bauarbeiten ist angespannt. Es bleibt zu hoffen,
dass das neue Fertigstellungsdatum eingehalten werden kann
und die Fahrgäste bald wieder komfortabel und störungsfrei
umherfahren können. Für die Passagiere, die auf dieser
Verbindung angewiesen sind, wird der Geduldsfaden
zunehmend dünner.

Die Baustelle ist nicht nur ein Ärgernis für die Pendler; sie steht
auch symbolisch für die Herausforderungen, die der öffentliche
Nahverkehr in einer wachsenden Metropole bewältigen muss. In
einer Stadt wie Berlin, wo sich alles schnell weiterentwickelt,
müssen die Verkehrsinfrastruktur und die Bedürfnisse der
Bürger in Einklang gebracht werden. Bis die S75 wieder regulär
in Betrieb ist, bleibt den Reisenden nur, sich irgendwie
zurechtzufinden und die Hoffnung zu bewahren, dass der
Bahnhof Gehrenseestraße bald wieder sein gewohntes Leben
aufnimmt.

 – NAG

Details

Besuchen Sie uns auf: mein-berlin.net
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